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[…] 
Die Linke Opposition in Österreich 
Die Frey-Gruppe in Österreich, die zuerst in unsere internationale Organisation eingetreten ist, 
sie dann verlassen hat, jetzt erneut einzutreten versucht, sich jedoch weigert, etwas über ihre 
Zusammensetzung zu sagen, und auf eigene Initiative hin die Gespräche abbrach, hat durch ihr 
ganzes Verhalten unter Beweis gestellt, dass ihr die Aufgaben und Ziele der Linken Opposition 
vollkommen fremd sind und dass sie das internationale Banner der Bolschewiki-Leninisten nur 
benötigt, um ihr hoffnungsloses Dahinvegetieren zu überdecken. Die Vorkonferenz erklärt, dass 
die Internationale Linke Opposition für die Frey-Gruppe weder direkt noch indirekt Verantwor-
tung übernimmt.  
Das Sekretariat wird beauftragt, Maßnahmen zu ergreifen, um mit unmittelbarer Unterstützung 
der deutschen Sektion in Österreich eine selbständige Sektion der Linken Opposition aufzu-
bauen und zu festigen.3 
  

 
1 Der Text ist auf Englisch zugänglich unter: The International Left Opposition, Its Tasks and Methods. 
– in: Trotsky, Leon: Writings of Leon Trotsky [1932-33]. – New York 1972, S.48ff. Der Abschnitt zu 
Linken Opposition in Österreich findet sich auf S.59f. Auf Deutsch ist der Text6 zugänglich unter: 
Trotzki, Leo: Die Internationale Linke Opposition, ihre Aufgaben und Methoden. – in: Trotzki, Leo: 
Schriften 3. Linke Opposition und IV. Internationale. Teilband 3.3 (1928-1934). – Frankfurt am Main 
2001, S.347ff. 
2 „The International Left Opposition, Its Tasks and Methods.“ – in: The Militant, 6., 8., 10., 18. und 25. 
März 1933, und Internal Bulletin, Communist League of America, Nummer 11, 31. März 1933. 
Ein Entwurf dieses Dokuments wurde von Trotzki für die internationale Vorkonferenz vom 4. bis 8. 
Februar 1933 in Paris verfasst und herausgegeben. Die Vorkonferenz verabschiedete das Dokument 
nach der Hinzufügung mehrerer Teile – über die Linke Opposition auf dem Balkan, die Linke Opposi-
tion in der Tschechoslowakei, die Reorganisation des Internationalen Sekretariats, die Vorbereitung der 
für Juli 1933 geplanten internationalen Konferenz, Ergänzungen der „internen“ Teile über Spanien und 
Deutschland sowie einen „internen“ Teil über den amerikanischen Teil –, die aber nicht von Trotzki 
verfasst wurden. – siehe dazu Anmerkung 57, Writings of Leon Trotsky [1932-33]. – New York 1972, 
S.332. Trotzkis erster Entwurf, die Basis unserer Abschrift, entstand im Dezember 1932 zur Diskus-
sion und Annahme im Jahr 1933.  
3 Die im Militant unter dem Titel International Pre-Conference of the Left Opposition Present Thesis 
veröffentlichten endgültigen Thesen weichen von der von Trotzki vorgelegten Version ab und sind 
auch um einiges ausführlicher und präziser – siehe dazu das Dokument im Anschluss an den Entwurf 
Trotzkis. 
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Die Linke Opposition in Russland4 
Die Frey-Gruppe in Österreich, die zuerst in unsere internationale Organisation eingetreten ist, 
sie dann verlassen hat, jetzt erneut einzutreten versucht, sich jedoch weigert, etwas über ihre 
Zusammensetzung zu sagen, und auf eigene Initiative hin die Gespräche abbrach, hat durch ihr 
ganzes Verhalten unter Beweis gestellt, dass ihr die Aufgaben und Ziele der Linken Opposition 
vollkommen fremd sind und dass sie das internationale Banner der Bolschewiki-Leninisten nur 
benötigt, um ihr hoffnungsloses Dahinvegetieren zu überdecken. Die Vorkonferenz erklärt, dass 
die Internationale Linke Opposition für die Frey-Gruppe weder direkt noch indirekt Verantwor-
tung übernimmt.  
In Österreich stellt sich die Gruppe „Linke Opposition der KPÖ (Bolschewiki-Leninisten)“, die 
aus einer ersten Umgruppierung oppositioneller Elemente entstand, auf die Prinzipien und 

 
4 Bei der Überschrift handelt es sich um ein Versehen, es muss natürlich Die Linke Opposition in Ös-
terreich heißen. 



Methoden der Internationalen Linken Opposition und arbeitet daran, die Grundlagen für eine 
Organisation der Linken Opposition zu legen. 
 
Aufgrund der traurigen Erfahrungen in der Vergangenheit hatte das Internationale Sekretariat 
entschieden, eine Probezeit von sechs Monaten bis zur formellen und endgültigen Aufnahme 
als Sektion der internationalen Linken Opposition festzulegen.  
Die Vorkonferenz billigt diese Maßnahme des Internationalen Sekretariats als Mittel zur Über-
prüfung der bereits erfolgten Umgruppierung und beauftragt das Internationale Sekretariat, die 
Entwicklung der Gruppe „Linke Opposition der KPÖ (Bolschewisten-Leninisten)“ aufmerk-
sam zu verfolgen und mit Hilfe der deutschen Sektion ihre Umwandlung in eine echte Sektion 
der Internationalen Linken Opposition zu unterstützen. 
 


